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4. Prämien für außerordentliche Sonderiei stun gen

§ 21

(1) Das Ministerium für Arbeit kann an Arbeiter, 
Angestellte und Betriebe der volkseigenen Wirtschaft 
mit außerordentlichen Sonderleistungen bei der Ent­
wicklung unserer Wirtschaft auf Antrag des zustän­
digen Ministeriums bzw. Staatssekretariats Prämien 
auch außerhalb des Wettbewerbes gewähren.

(2) Vor Gewährung der Prämie für außerordentliche 
Sonderleistungen hat der Auszeichnungsausschuß beim 
Ministerium für Arbeit darüber zu beraten. In Zweifels­
fällen ist das Ministerium der Finanzen zu hören.

B. Ehrentitel für Siegerbrigaden im Wettbewerb

An Brigaden, die ihre Verpflichtungen monatlich 
erfüllen, werden folgende Ehrentitel verliehen: 

„Brigade der ausgezeichneten Qualität“ 
„Brigade der besten Qualität“

„Brigade der kollektiven Aktivistenarbeit“.

Die zu übergebenden Urkunden weisen den Wett­
bewerbszeitraum aus.

Qualitütsbrigaden

§ 22
An solche Brigaden der volkseigenen Betriebe, die 

im innerbetrieblichen Wettbewerb zusätzlich um die 
Verbesserung der Qualität der Produktion und die 
Senkung der Ausschußquoten auf der Grundlage ge­
nauer Gütenormen kämpften und dabei ihre ein­
gegangenen Verpflichtungen und alle Kennziffern ihres 
Brigadenplanes erfüllten, werden die Ehrentitel „Bri­
gade der ausgezeichneten Qualität“ und „Brigade der 
besten Qualität“, Urkunden und Prämien verliehen.

§ 23
B e d i n g u n g e n

(1) Die Ministerien und Staatssekretariate erarbeiten 
im Einvernehmen mit den Zentralvorständen der 
Gewerkschaften Grundsätze für die Erlangung der 
Titel. In ihnen sind die Faktoren aufzunehmen, die zur 
Verbesserung der Qualität der erzeugten Waren und 
zur Verminderung der Ausschußquoten führen.

In diese Grundsätze ist ferner aufzunehmen, 
daß alle Brigadenmitglieder bei kameradschaftlicher 
Zusammenarbeit und gegenseitiger Hilfe das 
Niveau der Aktivisten anstreben und erprobte 
Neuerermethoden anwenden.

(2) Auf der Grundlage der Grundsätze erarbeiten 
Werkleitung und Betriebsgewerkschaftsleitung ge­
meinsam mit den Brigaden die Bedingungen, bestätigen 
sie und geben sie den Brigaden bekannt

(3) Für den Kampf um die Ehrentitel „Brigade der 
ausgezeichneten Qualität“ und „Brigade der besten 
Qualität“ gehen die Brigaden konkrete Verpflichtungen 
ein, die in Brigadenverträgen festgelegt werden und die 
Übererfüllung der Produktionspläne nach Quantität 
und Qualität zum Inhalt haben.

(4) Die Brigade muß monatlich die Erfüllung der 
Pläne der Produktion, der Steigerung der Arbeits­
produktivität und Senkung der Selbstkosten sowie der 
Bedingungen und ihrer eigenen Verpflichtungen nach- 
weisen.

(5) Die von den Ministerien und Staatssekretariaten 
herausgegebenen Grundsätze gelten auch für die ört­
lich geleiteten volkseigenen Betriebe des entsprechen­
den Produktionszweiges.

§ 24
Die Werkleitung nimmt im Einvernehmen mit der 

Betriebsgewerkschaftsleitung monatlich die Auswer­
tung des Wettbewerbes vor. Sie beschließen gemeinsam 
die Verleihung des Ehrentitels „Brigade der aus­
gezeichneten Qualität“ oder den Vorschlag zur Aus­
zeichnung mit dem Ehrentitel „Brigade der besten 
Qualität“.

§ 25
„ B r i g a d e  d e r  a u s g e z e i c h n e t e n  Q u a l i t ä t “

Brigaden, die drei Monate hintereinander die einge­
gangenen Verpflichtungen erfüllten, erhalten den Ehren­
titel „Brigade der ausgezeichneten Qualität“, eine ge­
meinsame Ehrenurkunde der Werkleitung und Betriebs­
gewerkschaftsleitung sowie eine Geldprämie in Höhe 
von durchschnittlich höchstens 150 DM je Brigadenmit­
glied aus dem Direktorfonds des Betriebes verliehen. 
Die Prämie muß entsprechend den Leistungen der 
Brigade gewährt werden. ,

§ 26
„ B r i g a d e  d e r  b e s t e n  Q u a l i t ä t “

Brigaden, die sechs Monate hintereinander die Bedin­
gungen erfüllt haben, erhalten vom Ministerium, 
Staatssekretariat oder Rat des Bezirkes den Ehren­
titel „Brigade der besten Qualität“, eine gemeinsame 
Ehrenurkunde des Ministeriums oder Staatssekretariats 
bzw. des Rates des Bezirkes und des Zentralvorstandes 
der Gewerkschaft bzw. des Bezirksvorstandes des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes sowie eine Prä­
mie in Höhe von durchschnittlich höchstens 300 DM je 
Brigadenmitglied entsprechend ihren Leistungen aus 
dem zentralen Prämienfonds des Ministeriums oder 
Staatssekretariats bzw. des Rates des Bezirkes.

§ 27

A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n

(1) Der Arbeitsplatz der Brigaden, die einen Ehren­
titel errangen, ist im Betrieb zu kennzeichnen. In den 
Urkunden ist aufzunehmen, für welchen Zeitraum der 
Ehrentitel verliehen wurde.

(2) Erfüllen die ausgezeichneten Brigaden erneut die 
Bedingungen in drei aufeinanderfolgenden Monaten 
bzw. sechs Monaten, so ist ihnen Urkunde und Prämie 
auszuhändigen.

(3) Die Prämien sind unter den Brigademitgliedern 
entsprechend ihren Leistungen aufzuteilen. Die Prämie 
ist steuerfrei.

C. Wettbewerb um den Ehrentitel „Brigade der kollek­
tiven Aktivistenarbeit“

§ 28
(1) Der Ehrentitel „Brigade der kollektiven Aktivi­

stenarbeit“ wird nach Abschluß des Planjahres durch 
den Ministerrat verliehen.

(2) Die Teilnahme am Kampf um den Ehrentitel muß 
von der Brigade beschlossen sein und erfolgt auf der 
Grundlage des innerbetrieblichen Wettbewerbes.


